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Eine Information des UFO Wiener Neudorf  

Als sich im Herbst 1989 einige engagierte 
Wiener Neudorferinnen und Wiener Neudorfer 
trafen, hätte niemand gedacht, dass daraus 
eine Bürgerbewegung wird, die noch nach 20 
Jahren für Umwelt – Fortschritt und Offenheit 
steht.

Dass Wiener Neudorf unsere Ideen und unser 
Umsetzungsvermögen braucht, ist heute mehr 
den je an der Tagesordnung.

Wer sonst, wenn nicht das Umweltforum ist 
in Wiener Neudorf zu Hause – wir können 
uns ganz auf unseren Ort konzentrieren, ohne 
Parteipolitik und ohne Parteibuch.
20 Jahre für einen Ort zu arbeiten, sich 
Gedanken über die Zukunft zu machen, 
neue Ideen und Technologien in die 
Gemeindearbeit einzubringen – ganz einfach 
für die Bürgerinnen und Bürger da zu sein, 
wenn es gilt ein Problem zu lösen – das ist 
UFO!

Für die Wiener Neudorferinnen und Wiener 
Neudorfer wollen wir weiterhin unsere 
Erfahrung und unser Wissen einbringen – Für 
Sie sind wir da!

Wenn am 14. März 2010 die Gemeinderäte 
für Wiener Neudorf gewählt werden, hat 
jeder Wahlberechtigte die Chance, eine 
Gemeinderätin oder einen Gemeinderat aus 
dem UFO zu wählen und sich so eine Stimme 
im Gemeinderat zu sichern.

Nutzen Sie die Chance und geben Sie dem 
Umweltforum Ihre Stimme!

Ing. Wolfgang Lintner
Obmann des Umweltforum

Im Hauptschulausschuß von Mödling wurde an mich als 
Vertreterin der Gemeinde Wiener Neudorf die Frage her-
angetragen, wieso wir als Gemeinde die sprengelfremde 
Neue Mittelschule Guntramsdorf als Schulstandort  den 
Mödlinger Haupt/Mittelschulen bevorzugen.

Die Frage ist natürlich erlaubt, denn laut Sprengel gehören 
die Kinder unserer Gemeinde nach Mödling. Nun unter-
richtet aber eine Lehrerin aus der Neuen Mittelschule 
Guntramsdorf die Kinder der Wiener Neudorfer Volksschule 
und wirbt dabei auch gleich fleissig für diese Schule.
Die Direktoren der Mödlinger Mittelschulen sind daher ent-
setzt, weil sie keine derartige Möglichkeit einer Werbung 
erhalten. Ihre Schulen bleiben daher ausgesperrt von die-
ser Werbemöglichkeit.
Ich habe daher umgehend mit unserem BSI Tutschek 
ein Gespräch gehabt, in dem ich erfahren habe, daß dies 
durch den LSR für NÖ leider zulässig ist.
Eine Lehrkraft der Neuen Mittelschule darf in unserer 
Volksschule unterrichten und dabei auch Werbung für ihre 
Schule machen. 
O.k. aber eine Vorgabe des Landesschulrates muss nicht 
gleich jede Art der Verpflichtungserklärung an diese Schule 
miteinschliessen, oder? Man könnte ja auch die anderen 
Mittelschuldirektoren in die Neudorfer VS einladen, oder? 
Der Fairness und des Ausgleichs wegen?
Oder ist die Bevorzugung einer Schule etwa ein fairer 
Ausgleich des Angebots an Schulen?
Als BSI und Vizebürgermeister kann das natürlich so 
gemacht werden, man muß es aber nicht, das ist der 
Unterschied meint

Ihre Christine Döttelmayer

Wenn Sie auch unserer Meinung sind dann schreiben Sie 
uns:
Umweltforum
Hauptstraße 14
2351 Wr Neudorf 
Oder:
chris.doettelmayer@hotmail.com

Im Hauptschulausschuß von Mödling wurde an mich als 

Bevorzugung
einer sprengel-
fremden
Mittelschule?

Verkehr der Superlative

Trauriger Rekord für Wiener Neudorf –
täglich fahren fast 140.000 Fahrzeuge vorbei!!!

Nach neuesten Untersuchungen des Verkehrsclubs 
Österreich ist die Südautobahn (A2) bei Wiener 
Neudorf mit 138.458 Fahrzeugen jeden Tag 
der am stärksten befahrene Autobahnabschnitt 
Niederösterreichs. Bundesweit liegt dieser nach der 
Südosttangente (171.454 Kfz/Tag) am zweiten Platz. 
Beim Lärmschutz zählt unsere Gemeinde jedoch zu 
den Schlusslichtern. 

Was orts- und parteiübergreifendes Engagement 
bewirken kann, zeigen Brunn, Gießhübl und 
Perchtoldsdorf: Tempo 80 mit Radarüberwachungen 
und dem Ziel der Einhausung der Außenringautobahn 
(70.975 Kfz/Tag). 
Auch Oberösterreich handelte: Auf der Welser 
Westspange wurde eine Einhausung aus 
Lärmschutzgründen bei einer Verkehrsbelastung von 
täglich 18.000 Fahrzeugen errichtet. 
Die durch 81.000 Fahrzeuge/Tag beeinträchtig-
te Lebensqualität an der A7 im Bereich Linz-
Bindermichl wurde ebenfalls durch eine Einhausung 
deutlich verbessert. 

Die bestehenden Lärmschutzwände an der 
Südautobahn sind zum Teil sogar kontraproduk-
tiv. Ein Gutachten über die Effizienz verschiedener 
Lärmschutzmaßnahmen an Autobahnen bestätigt, 
was wir fast Tag und Nacht hören: "Wie ein 
Lokalaugenschein entlang der A2 im Bereich Wiener 
Neudorf sofort zeigt, breitet sich Verkehrslärm 
über die Lärmschutzwälle aus. Besonders bei 
starkem Wind kommt es zu einer unerträglichen 
Lärmbelästigung im Abstand von hunderten Metern 
von dieser Trasse. Es stellt sich daher die Frage, ob 
die Lärmschutzanlage in Form von Dämmen und 
daraufgesetzten dünnen Lärmschutzwänden über-
haupt geeignet sind, die Lärmprobleme zu lösen." 
(Quelle: Ecowall, Internet)

Als sich im Herbst 1989 einige engagierte 

20Jah� 

20Jah� 

20Jah� 

Christine DÖTTELMAYERDr. Elisabeth KLEISSNER

Die Lärmgrenzwerte 60 dB am Tag und 50 dB in der 
Nacht werden durch den Verkehr der Südautobahn in 
Wiener Neudorf überschritten. Wenn der Straßenlärm 
den Grenzwert der "Dienstanweisung Lärmschutz an 
Bundestraßen" an Wohnobjekten überschreitet, ent-
steht Handlungs- und Schutzbedarf. 

Deshalb forderten die Gemeinderäte des Umweltforums 
die Umsetzung der Dienstanweisung von der für 
Verkehr zuständigen Ministerin Frau Doris Bures. 
Erstaunt entnehmen wir dem Antwortschreiben, dass 
im Zuge des achtspurigen Ausbaus der A2 umfang-
reiche Lärmschutzmaßnahmen durchgeführt wurden. 
Falls es in Wiener Neudorf jemanden gibt, der weiß, 
wo diese errichtet wurden und sich dadurch vor 
dem Lärm geschützt fühlt, bitten wir ihn, sich beim 
Umweltforum zu melden.

Das Umweltforum wandte sich auch an Frau BM 
Heinisch-Hosek, welche bereits im Jahr 2004 im 
Nationalrat eine Petition für Tempo 80 auf der A2 
einbrachte. 

Weiters konfrontierten wir (zum wiederholten Mal) 
die ASFINAG mit der Lärmbelastung in Wiener 
Neudorf. Bereits im Sommer 2007 wurde fix zuge-
sagt: "Noch in diesem Herbst werden auf die beste-
henden Lärmschutzwände Oktogone aufgesetzt." 
Aus dem Schreiben der ASFINAG vom September 
2009 geht hervor, dass schallweiche Oberkanten 
(Oktogone) voraussichtlich noch heuer angebracht 
werden. Zynismus?

Wir Gemeinderäte vom Umweltforum geben uns mit 
den Reaktionen aus dem Verkehrministerium und 
der ASFINAG nicht zufrieden und kämpfen, wenn es 
sein muss, bis zum Sankt Nimmerleinstag für eine 
Verringerung der Lärmbelastung in Wiener Neudorf 
weiter. Wer uns dabei unterstützen möchte, kann 
bei der Gemeinderatswahl im Frühjahr 2010 mit sei-
ner Stimme mithelfen, dass dieser Tag Wirklichkeit 
wird.
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1989-2004:
die ersten 15 Jahre
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Warum
keine Koalition?

Seite 2

Herbert Janschka 
rückblickend

Seite 3

Der Unterschied 
im Wahlkampf

Seite 4

Leserbrief:
„Seid ihr noch zu retten?“

Seite 5

Abschiedsgeschenk
besonderer Art

Seite 6

UFO-Stammtisch:
Montag, 9. Mai

Seite 8

Zum ersten Mal in der Geschichte von Kommunalwahlen in

Niederösterreich hat damit die Opposition mehr Stimmen und damit

mehr Zuspruch bekommen als eine Regierung.

Viele haben uns darauf angesprochen und gemeint, das könne doch nicht

rechtens sein.
Es ist vielleicht nicht fair und aus demokratiepolitischer Sicht bedenklich,

weil nicht jede Stimme gleich viel zählt und ist auch ganz sicher nicht im

Sinne der Mehrheit der Wiener NeudorferInnen.

Aber es ist aufgrund der veralteten geltenden Wahlarithmetik in Ordnung.

Ein derartiges Ergebnis ist zwar nur beim Zusammenfall vieler Zufälle mög-

lich und kommt de facto eigentlich nicht vor – aber in Wiener Neudorf ist

es eingetreten.

Letztlich haben dem UFO laut der geltenden Wahlordnung nur 9 Stimmen

(0,1 % der Wahlberechtigten) auf ein zusätzliches Mandat gefehlt, das dann

die SPÖ verloren hätte.

Nachdem der Gemeinderat des SfWN, Dr. Mattulik, einen SPÖ-Sitz im

Gemeindevorstand im Wert von monatlich etwa € 1.140,- geschenkt

bekam, dafür aber alle Personalwünsche der SPÖ erfüllen muss(te), ist

Wiener Neudorf nunmehr wieder komplett ROT eingefärbt.

Die SPÖ stellt mit Unterstützung von SfWN den Bürgermeister, den Vize-

Bürgermeister, den Umweltgemeinderat, hat die Mehrheit in allen

Ausschüssen und im Gemeindevorstand.

Wiener Neudorf ist damit dank Dr. Mattulik wieder eine rote Hochburg.

Ob die neue Gemeinderegierung, die in allen Belangen trotzdem vom

bekannten Gemütszustand von Dr. Mattulik abhängig ist, als stabil bezeich-

net werden kann, ist eine berechtigte Frage.

UFO & ÖVP: 2.550 Stimmen = 16 Mandate
SPÖ & SfWN: 2.504 Stimmen = 17 Mandate

Die Wahlarithmetik und der Zufall machten dieses Ergebnis möglich:

So stellt sich der neue Gemeinderat dar

UFO-102.qxd6  27.04.2005  21:51 Uhr  Seite 1
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BM Wöhrleitner:
die ersten 7 Wochen

Seite 2

Vergleich: UFO/SPÖ
die ersten 50 Tage

Seite 3

die Wahrheit über die

Ehrenbürgerschft des Alt-BM
Seite 4

Leserbrief:
Kindergarten dementiert empört

Seite 5

Neuer Gemeinderat
Harald Nigrin

Seite 6

Kahr-Teich:
Gratiszugang für Jeden?

Seite 7

SPÖ flüchtet aus Verkehrs-Sondersitzung
UFO verlangte Gemeinderatssitzung zu wichtigen Verkehrsthemen

Diese Fragen wollten wir klären
und haben deshalb für den 25.
Mai eine Sondersitzung des
Gemeinderates anberaumt. Da
das UFO über mehr als ein
Drittel der Gemeinderatssitze
verfügt ist diese Möglichkeit
gegeben.

SPÖ-Bgm. Wöhrleitner hat sich
jedoch dazu entschlossen, zu
diesen Fragen keine Diskussion
und keine Anträge zuzulassen.
Die Sitzung wurde zwar eröff-
net, aber dann sofort wieder
mutwillig von Wöhrleitner
abgebrochen. Diese Themen
haben für die SPÖ keinen
Stellenwert!

Das UFO wird keinesfalls zulas-
sen, dass die für die Wohn- und
Lebensqualität entscheidenden
Projekte stillschweigend begra-
ben werden.

Falls die SPÖ nicht klar sagt,
wie es mit der B17-Unter-
führung, dem Autobahn-
anschluß IZ-Süd und einem
Tempolimit auf der A2 weiter-
geht, dann steht Wiener
Neudorf ein heißer Herbst
bevor.

Das UFO möchte noch vor dem
Sommer eine klare Stellung-
nahme der Regierungspartei zu
den wirklich wichtigen Zu-
kunftsthemen für unseren Ort. 

Wie stehen die vom UFO
begonnenen Verhandlungen
um das Nachtflugverbot über
den Bezirk Mödling?

Werden die vom UFO begon-
nenen Verhandlungen zur
Erweiterung des Mödlinger
Citybus-Systems nach Wiener
Neudorf weitergeführt und wie
sieht die Linienführung aus?

Der Masterplan sieht für heuer
die Errichtung eines Kreisver-
kehrs an der Süd-Einfahrt
Reisenbauer-Ring, die Sanie-
rung der Wiener Straße zwi-
schen dem Versteigerungshaus
und dem Mödlingbach und
wirksame Lärmschutzmaß-
nahmen entlang der B11
neben anderen notwendigen
Kanalsanierungsmaßnahmen
wie Eumigweg oder Siedler-
straße vor.

Kann und will die SPÖ diese
Projekte überhaupt durch-
führen?

UFO-103.qxd6  26.05.2005  23:54 Uh
r  Seite 1
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Juli 2005

Flugroute verlegt:
Höhengrenze eingezogen

Seite 2

Neuer Hort:
Keine Mehrkosten

Seite 2

Pfarrer Franz Holzer:
Alles Gute zum 80. Geburtstag

Seite 4
Vereine:

SPÖ lehnt Subventionen ab 
Seite 5

Neudorfs jüngster Politiker:
Karl Köckeis

Seite 6

Grünpflege:
300 Sträucher verdorrt

Seite 7

Folgende Projekte waren im Budget 2005 vorgesehen. DieMaßnahmen wären entweder heuer zur Gänze erfolgt oderzumindest begonnen worden. Von der Wöhrleitner-Regierungwurden sie nun entweder verschoben oder gänzlich gestrichen.
Sanierung Gemeindewohnhäuser Brauhausstraße 5/1+2
Sanierung Gemeindewohnhäuser Linkegasse (gerade Nummern)B17-Unterführung: Beginn der Bodenuntersuchungen
Lärmschutzmaßnahmen entlang der B11
Sanierung Eumigweg (zw. Volksheimg. und Autobahnbrücke)Beginn der Sanierung der WasseranschlüsseLindenweg/Buchenweg
Kreisverkehr Reisenbauer-Ring
Bessere Verkehrslösung Hauptstraße/Eumigweg
Geh- und Radweg entlang des Bauhofes (zwischenHauptstraße und Mühlfeldgasse)
Gestaltung Schlossmühlplatz
Gehweg zwischen Altem Rathaus und Schillerstraße
Kreuzungsbereich Parkstraße/Linkegasse
Gestaltung Eumigweg/Europaplatz
Beginn des Neubaues des Feuerwehrhauses

Die Bezahlung der Projekte wäre aus den Überschüssen zwischenEinnahmen und Ausgaben erfolgt. Zusätzlich war ein Darlehenüber insgesamt € 2,2 Millionen vorgesehen. Dieses Darlehenwurde von der Wöhrleitner-Regierung zwar aufgenommen, wirdaber nicht dafür verwendet. Wofür dann?Auf Anfragen wird nur mit der Schulter gezuckt.
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Verkehrsberuhigung B17:Für die SPÖ ein Hirngespinst

Kreisverkehr Reisenbauer-Ring kommtnicht,heuer nicht, überhaupt nicht???

Wie auf der Hauptstraße hätte die Lärm-schutzwand entlang der B11 aussehensollen. Die Pläne sind eingereicht. Obdie Wand kommt, steht in den Sternen.

Komplett-Stillstand

�
�
�
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Wöhrleitners nächster Flop:

80er auf A2 aufgehoben

Seite 2

SPÖ-Märchen:

Richtigstellungen
Seite 4

Hortneubau:

Finanzierung korrekt
Seite 5

UFO-Dämmerschoppen:

SA, 13.August, 18 Uhr 

Seite 7

UFO-Wasserfest:

SO, 21.August, 14 Uhr

Seite 10

UFO Jazzspektakel:

SA, 3. September, 17 Uhr

Seite 11

UFO-Projekte in voller Pracht 

Die nunmehr fertiggestellte Ost-Ortseinfahrt von Biedermannsdorf kommend, die Nordeinfahrt in

Richtung Reisenbauer-Ring, der Klostergarten, oder der neue Parkplatz beim Freizeitzentrum zei-

gen, wie Wiener Neudorf in einigen Jahren ausschauen könnte. Alle Projekte wurden noch von der

vorigen Gemeinderegierung in Auftrag gegeben und gemeinsam mit einem Planungsbüro für

Grünraumgestaltung entworfen. Dabei wurde auch eine ganz besondere Form des Gabionenbaues

(Steine in Eisengittern) gewählt. Der Startschuss dafür erfolgte vor 2 Jahren beim Mühlbach. SPÖ

und SfWN haben energisch dagegen gewettert und die Gestaltung in mehreren Aussendungen ver-

dammt. Jetzt zeigt sich, dass wir auf dem absolut richtigen Weg waren.

UFO-105.qxd6  02.08.2
005  9:10 Uhr  Seite 
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Wöhrleitner gibt nach:Subventionen endlich genehmigtSeite 3

Gerüchteküche:Klarstellungen im Überblick
Seite 4

Raumschiff Enterprise:Der Bericht des “Monetario”
Seite 7UFO-privat:

Christine Döttelmayer 
Seite 8

UFO-Apfelfest:
SO, 11. September

Seite 12

UFO-Sturmheuriger:SA, 24. September
Seite 12

Prüfbericht des Landes:Gemeinde steht hervorragend da -Janschka hat bestens gewirtschaftet
Seit Mitte Juni liegt der Prüfbericht desLandes im Gemeindeamt. Seit fast 3 Monatenhält ihn Bgm. Wöhrleitner unter Verschluss.Wenn man den Inhalt kennt, dann ist es klar.Das UFO hat erst vor wenigen Tagen eineKopie des Berichtes erhalten. Kein Wort vomFinanzdesaster, das die SPÖ ständig verwen-det. Im Gegenteil. Der Prüfbericht legt eindeu-tig klar:

Die Gemeinde steht bestens da. HerbertJanschka hat hervorragend gewirtschaftet.Es wurden lediglich Kleinigkeiten bemängelt.Zum Aufbau von Belegen wurden Verbesse-rungsvorschläge gemacht – und ähnliches.Dem Prüfungsausschuss werden Tipps gege-ben und die Gemeinde auf die Einhaltungder Vergaberichtlinien hingewiesen.
Betreffend Hort bestätigt das Land dieAngabe des UFO mit den Worten „..., wardemnach bereits im Juni 2004 bekannt,dass die erforderlichen Gesamtkosten aufrund € 2,4 Mio. steigen werden.“ Undweiter: „.... erfolgten die vom Gemeinde-rat beschlossenen Auftragserteilungenauf Basis der sich ergebenden Gesamt-kosten. Die im Haushaltsjahr 2005 vor-aussichtlich fällig werdenden Ausgabenwurden mit € 1,050.000,- ausreichendfestgesetzt.“ Lesen Sie weiter auf Seite 2

UFO-106.qxd6  31.08.2005  23:26 Uhr  Seite 1
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SPÖ lehnt Subventionen ab 
Seite 5

Neudorfs jüngster Politiker:
Karl Köckeis

Seite 6

Grünpflege:
300 Sträucher verdorrt

UFO-Dämmerschoppen:

Deshalb: am 16.Oktober

Viel erreicht.

Viel zu tun.

SA, 13.August, 18 Uhr 

Seite 7

SO, 21.August, 14 Uhr

Seite 10
Seite 11

SA, 13.August, 18 Uhr 
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Ing.Wolfgang Lintner:
Erfolgreiches Team

Seite 3

Christine Döttelmayer

Neudorf Taxi Card
Seite 4

Christkindl-Werkstatt:
Fotobericht

Seite 5

Was ist
Lebensqualität?

Seite 6

UFO-Vorstellung:
Elisabeth Kleissner

Seite 7

UFO-Mistgschnas:
SA, 25. Februar

Seite 8

Aus 108 Teilnehmern
wurden

8 Preisträger ermittelt
Die weiteren
Preisträger:

Josefine Berger,
Christine Chladek,
Susanne Schöberl
und Peter Striz

Im Rahmen der
Christkindl-Werk-
statt am 8. 12.
2005, wurden die
Warengutscheine
( E x q u i s i t
S c h u h h a u s ,
Mödling, bzw.
Intersport Eybl,
Vösendorf) im Wert
von je 30,-- Euro,
an die Gewinner
übergeben.

Wolfgang Lintner, Franz Rechberger, Hermine König, Otto Rastelli, Gerhard Wiesmüller

In Zeiten erhöhter Mobilität, soll auf umweltschonende Alternativen zum Auto hingewiesen werden.

Durch das beispielgebende Handeln der Preisträger bestärken sie das Umweltforum in der

Weiterführung dieser Aktion auch im Jahr 2006. Hier wird der Schwerpunkt auf Schul- und Hortweg

gelegt werden. Mehr darüber in der nächsten Ausgabe.

UFO-109.qxd6  01.02.2006  0:57
 Uhr  Seite 1

Wöhrleitner gibt nach:Subventionen endlich genehmigtSeite 3

Gerüchteküche:Klarstellungen im Überblick
Seite 4

Raumschiff Enterprise:Der Bericht des “Monetario”
Seite 7UFO-privat:

Christine Döttelmayer 
Seite 8

UFO-Apfelfest:
SO, 11. September

Seite 12

UFO-Sturmheuriger:SA, 24. September
Seite 12
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Christine Döttelmayer:

Neues von der Taxi-Card

Seite 2

Alt werden in Wr. Neudorf

Betreutes Wohnen

Seite 3

Elisabeth Kleissner

Plage LÄRM

Seite 4

Sichere Autobahn?:

Immer wieder Unfälle

Seite 6

Verkehrszählung:

76% Durchfahrtsverkehr

Seite 7

UFO-Termine:

Wasserfest und Apfelfest

Seite 8

76% fahren nur durch

Wiener Neudorf durch!

Seit September 2000 hat der LKW-Verkehr um 16% zugenommen.

Die Belastung durch Feinstaub, Lärm und Abgase hat zumutbare Grenzen bereits überschritten
(weiter auf Seite 7).

Österreichische Post AG. Info.Mail. Entgelt bezahlt.

UFO-110.indd   1

19.06.2006   22:46:46 Uhr
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Budget 2007
Vorschläge des UFO

Seite 2

26 Sekunden für bessere Luft
80 statt 130 auf der A2

Seite 4

Durchzugsverkehr-Teil 2
Verkehrszählung des UFO

Seite 5

Betreutes Wohnen
Alleingang der SPÖ

Seite 6

Zum Nachdenken
eine Gegenüberstellung

Seiten 8 und 9

A2 Vollanschluss
IZ NÖ Süd

Seite 13

Das UFO - bereit wie eh und
je für unser Wiener Neudorf

Österreichische Post AG. Info.Mail. Entgelt bezahlt.

Unser UFO-Team garantiert auch weiterhin, alle Beschlüsse der Alleinregierung genauestens

zu durchleuchten und Missstände aufzudecken- und auch etwas dagegen zu unternehmen!
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Rotes Kreuz
Wieder die Nr. 1

Seite 3

Ing. Wolfgang Lintner
Waldl ohne Bäume?

Seite 3

17.2.2007
17. Mistgschnas

Seiten 4 und 5

Dr. Elisabeth Kleissner
richtig Kompostieren

Seite 6

Polizeigebäude
mit Handymast?

Seite 7

Das Fahrrad
und die Frühjahrskur

Seite 8

... das darf doch nicht wahr sein!

SPÖ – Mehrheit finanziert 
SPÖ – Volksheim ...

Österreichische Post AG. Info.Mail. Entgelt bezahlt.

Seit 1968 hat die Marktgemeinde Wiener Neudorf mehr als  905.000 (12,5 Millionen Schilling) 

aus öffentlichen Geldern in das Volksheim investiert, um die Einmietung der Musikschule (1971 

– 2003) zu kompensieren – dies entspricht einer monatlichen Miete von  1933,80!

Das Umweltforum ist der Meinung, dass diese Investition
die Abnutzung durch die Musikschule mehr als wett gemacht hat!
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Thema des Jahres:
NOZ
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Betreutes Wohnen
Volkshilfe Sozialzentrum

Seite 7

Neues Bürgerservice
Mehr Service für die Bürger?

Seite 9Aktuelles vom
Reisenbauerring

Seite 10

Polizeigebäude
KEIN Handymast!

Seiten 12 und 13

Racketlon
Weltrekord

„Das Umweltforum wünscht ein gesegnetes Weihnachtsfest und Alles Gute für 2008“

Vorschläge des UFO 80 statt 130 auf der A2
Seite 4

Verkehrszählung des UFO
Seite 5
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Thema Nr. 1:
Verkehr in Wiener Neudorf

Seite 2

Versteigerungshaus
Was wurde aus Initiativantrag?

Seite 3

Neues Bürgerservice
Teil 2
Seite 4

Klimaschutz
Luftschadstoffe

Seite 5

WASSER als Lebensquelle
doch unser Biotop ist biotot!

Seiten 6

30, 40, oder 50 Km/h
Diskussion neu entfacht

Seite 7

Notstand in Wiener Neudorf (?)... anders ist es nicht zu erklären,wenn die Kanalgebühren um 41%, die Wassergebühren um 28%und die Wasserzählergebühr sogar um 96% erhöht wird.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Verkehrszählung des UFO

richtig Kompostieren
Seite 6

mit Handymast?
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und die Frühjahrskur
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Verkehrszählung des UFO

EINE INFORMATION DER UNABHÄNGIGEN BÜRGERLISTE

UMWELTFORUM WIENER NEUDORF
w w w . u f o - n e u d o r f . a t

NUMMER 115 gegr. 1989 Juli 2008

Saxophon ...

... statt Feuerwehrhaus?

Seiten 2 und 3

Bildbericht

Was hat sich alles getan?

Seiten 4 und 5

Bürgerservice
wirklich für alle?

Seite 6

Klimaschutz

ohne Treibhauseffekt -18°C

Seite 7

Naherholung
Unser Kahrteich

Seiten 7

Termine

Mitmachen erwünscht!
Seite 8

Schnapsidee des Monats!
Leere Kilometer gab es während der EM nicht 

nur vom Österreichischen Nationalteam!

Viele haben den neuen Parcours auf der Hauptstraße gesehen, sich darüber amüsiert oder einfach nur den Kopf 

geschüttelt. Der Bürgermeister hat das Abbiegeverbot von der Hauptstraße in den Eumigweg verordnet. Nun 

müssen alle Besucher des Freizeitzentrums, die westlich der B17 wohnen oder von der B17 kommen, über die 

Hauptstraße, den Europaplatz und den Eumigweg zufahren.

Statt 250m sind nun 1050m zurückzulegen. 800m zusätzlicher Lärm, 800m zusätzliche Abgase im Wohngebiet 

sowie zusätzliche Gefahren im Bereich Kindergarten, Schule und Hort.

Damit sich das System auch bewährt, gleich während der EURO 2008 – Fanmeile.
Danke für Ihren Weitblick, , Herr Bürgermeister!

Leere Kilometer gab es während der EM nicht Schnapsidee des Monats!
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und Alles Gute für 2009“
Budget 2009

Mehr Schulden als Einnahmen!
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Wärmedämmung
Die Feuchtigkeit muss raus

Seite 3

Taxiverträge
Fahrgäste stehen im Regen?

Seite 4
Nachgefragt

Was wurde aus ...
Seite 5

Fass ohne Boden?
1. SV Wiener Neudorf

Seiten 6

Das UFO gegen den Lärm
Gemeinderat einstimmig

Seite 7
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Rechnungsabschluss 2008

24,1 MIO SCHULDEN!

Seite 2

...nichts mitbekommen?

ÖVP mit fremden Federn

Seite 4

Radfahren

um jeden Preis?

Seite 7

aus dem Gemeinderat

Abgaben erhöht

Seiten 8 und 9

Klimaschutz

rund um Strom

Seiten 10 und 11

Wiener Neudorf

ist NÖ-Wassergemeinde!

Seite 12

Wie viel Lärm verträgt 

Wiener Neudorf noch?LärmLärmLärm

Auf der aktuellen Lärmkarte 

für Wiener Neudorf wird die 

Belastung der Ortsbevölkerung 

anschaulich dargestellt. Die erlaub-

ten Höchstwerte von 60 db bzw. 

50 db (in der Nacht) werden in 

Teilbereichen erheblich über-

schritten (Weidenweg, Buchenweg, 

Raimundweg, Bahnstraße und ent-

lang der B17). Das Umweltforum 

setzt sich daher seit Jahren für 

Tempo 80 auf der Autobahn ein 

und fordert die rasche Umsetzung 

dieser „einfachen und kostengün-

stigen“ Maßnahme zum Schutz 

der leidgeprüften Bewohner. Die 

Untertunnelung der B17 ist ein 

weiterer Schritt gegen die dauernde 

Lärmbelästigung.
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1989-2009:
20 Jahre für Wiener Neudorf

20Jah� 

FÜR SIE SIND WIR DA!
AUCH 2010!
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!Jahrelang haben die Gemeinderäte des Umweltforums dem  Bürgermeister die Zusammenarbeit 
angeboten. Aber was hat er daraus gemacht?

Missbrauch von steuergeldern: 31 Millionen Euro schulden!

Missachtung bestehender gemeinderatsbeschlüsse:
Erfüllung der aufschließungsbedingung für eine private 
Wohnbaugenossenschaft durch ankauf von grünland um 1 Million Euro.

Missachtung bestehender gemeinderatsbeschlüsse:
statt einer generalverkehrslösung nur
eine neue ampelregelung an der Kreuzung b11/b17.

Missachtung bestehender gemeinderatsbeschlüsse:
Keine gespräche mit asFinag und Verkehrsministerium
über tempo 80 auf der südautobahn!

Missachtung der rechte der gemeinderäte:
Vorenthaltung entscheidender unterlagen!

Aus diesen Gründen sprachen die Gemeinderäte des Umweltforums
dem Bürgermeister am 7. Dezember 2009 das Misstrauen aus.

Misstrauensantrag
gegen Bürgermeister Wöhrleitner

Wiener Neudorf braucht dringend einen Bürgermeister, der sich um 
den Ort kümmert, verantwortungsvoll - zukunftsorientiert wirtschaftet 
und sich für die  Wohn- und Lebensqualität der BürgerInnen einsetzt!

Das Maß ist voll:
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